
und ihr sollt auch leben!“ dann ist
das eben keine Anmaßung von ir-
gendjemand. Es ist der Satz dessen,
der den Tod überwunden hat. Ein
erlebnisschwerer Satz. Gesättigt bis
zum Rand mit Wirklichkeit. Dieser
Satz gibt uns als Jahreslosung für
das Jahr 2008 viel Rückenwind.

Egal, was auf uns zukommt.
Egal, was uns das Leben bringen
wird. Und sei es selbst der Tod.
Wir sollen leben – mit Jesus
Christus! „Jesus sagt: Ich lebe,
und ihr sollt auch leben.“(Johan-
nes 14,19)             Torsten Kiefer
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Für die meisten Sätze, die gesagt
werden, ist grundlegend wichtig,
wer sie sagt und wann. Es ist näm-
lich ein Unterschied, ob Oma Krau-
se behauptet: „Dieses Jahr gibt es
eine weiße Weihnacht.“ oder ob das
der Wetterdienst tut. Und es ist ein
Unterschied, ob dieser Satz kurz
vor dem 1. Advent gesagt wird oder
am Tag vor Heilig Abend.
Das gilt auch für den Satz: „Ich
lebe“. Das kann eine fast banale
Aussage sein. Wenn Sie in diesem
Jahr aber eine schwere Krankheit
durchgemacht oder einen Unfall
überlebt haben, dann klingt der Satz
bedeutsam. 
Was bedeutet das für den Satz: „Ich
lebe, und ihr sollt auch leben“?
Stellen Sie sich vor, Sie stehen an
der Kasse im Supermarkt und je-
mand hinter Ihnen ruft: „Ich lebe,
und ihr sollt auch leben.“ Wahr-
scheinlich wären Sie nicht sonder-
lich erbaut. „Sehr gnädig, vielen
Dank!“ sagen Sie und denken: „Wie
kommt der dazu, über mein Leben
zu bestimmen?“ Aber natürlich ist
dieser Satz nicht in irgendeinem Su-
permarkt gesagt worden. Jesus hat
ihn geprägt. Und zwar in einem
Moment, als er über den eigenen
Tod redete. Den eigenen Tod vor
Augen, sagt Jesus: „Ich lebe (auch
wenn ich nicht mehr da bin).“ Das
klingt gar nicht mehr banal. Eher
merkwürdig. Wer im Angesicht des
Todes so redet, der ist entweder (ich
bitte um Entschuldigung!) verrückt,
oder er weiß einen Weg, den Tod zu
überwinden. „Ich lebe, und ihr sollt
auch leben.“ Den Satz hat Jesus ge-
sagt und er wurde nach Ostern auf-
geschrieben, als seine Jünger be-
reits staunend erlebt hatten: Jesus
ist auferstanden. Er lebt, obwohl er
tot war. Seitdem ist dieser Satz Jesu
„Ich lebe“ für Christen keineswegs
der Satz eines Verrückten. Es ist der
Satz des Auferstandenen Herrn. 
Wenn dieser Herr sagt: „Ich lebe,
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Ich lebe.

Madonnenfigur aus Franzburg (z.Z. in  St. Marien)
Foto: Katharina Wittfeld


